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Vergleich von bisheriger und neuer Regelung 

 

Neuregelung = in der Klammer gelb markiert 

 

 

§ 6 Entschädigungen 
 

(1) Der Bürgermeister erhält eine monatliche Aufwandsentschädigung von 800 (850) Euro.  

Im Krankheitsfall wird diese Entschädigung 6 Wochen weiter gezahlt. Eine Weiterzahlung 

erfolgt auch bei urlaubsbedingter Abwesenheit, soweit diese zu vertretenden Zeiten nicht über 

3 Monate hinausgehen. 

 

(2) Die erste stellvertretende Person des ehrenamtlichen Bürgermeisters erhält monatlich 100 

(135) Euro, die zweite Stellvertretung monatlich 50 (85) Euro. Zusätzlich erhalten sie ein 

Sitzungsgeld von 25 (40) Euro. 

Wird bei Verhinderung des Bürgermeisters ein konkretes Dienstgeschäft  vorgenommen, 

erhalten diese Personen für die Stellvertretung ein Dreißigstel der 

Bürgermeisterentschädigung nach Abs. 1, wenn es sich nicht um eine Sitzung handelt.  Nach 

drei Monaten Vertretung erhält die stellvertretende Person die volle Aufwandsentschädigung 

nach Abs. 1. Damit entfallen Aufwandsentschädigungen für die Stellvertretung und das 

Sitzungsgeld. 

 

(3) Die Mitglieder der Gemeindevertretung erhalten für Sitzungen der Gemeindevertretung 

und ihrer Ausschüsse ein Sitzungsgeld von 25 (40) Euro. Gleiches gilt für die sachkundigen 

Einwohner für die Teilnahme an Sitzungen der Ausschüsse, in die sie gewählt worden sind.  

Ausschussvorsitzende oder deren Stellvertreter erhalten für jede von ihnen geleitete 

Ausschusssitzung 50 (60) Euro. 

 


